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******** Termin schon mal vormerken********* 

Der SPD-Distrikt Neuenkirchen lädt ein 

zum Dorfputz 2023 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder mit fleißi-

gen Helfern unsere Straßen vom 

Müll befreien.  

Im Anschluss laden wir zur Brat-

wurst und einem Getränk ein.  

 

Wann:  16.04.2023 

Treffen: 10:00 Uhr 

Wo:   Dorfgemein- 

    schaftshaus (DGH) 

Grillen:  gegen 12:00 Uhr 

Nachmittagsbetreuung der 

Grundschulkinder seit diesem 

Schuljahr auch an unserer 

Grundschule 

Im Sommer 2021 hatten wir die Eltern der 

Grundschulkinder und Kindergartenkinder 

zu einer Informationsveranstaltung ins 

Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. 

Schnell stellte sich heraus, dass der Bedarf 

einer Nachmittagsbetreuung der Grund-

schulkinder besteht. Dies kam für uns 

nicht überraschend, da die Betreuung der 

Kindergartenkinder in Neuenkirchen auch 

schon bis in den Nachmittag hinein gut 

genutzt wird. Unsere Aufgabe bestand 

dann darin, schnell eine gute Lösung für 

die Familien im Ort zu finden. Mehrere 

Möglichkeiten wurden diskutiert und ab-

gewogen. Hort, offene Ganztagsschule, 

pädagogischer Mittagstisch und offene 

Jugendarbeit standen zur Diskussion.  Die 

Hortlösung wäre unser aller Wunsch ge-

wesen, doch fehlen uns für einen Hort die 

Räumlichkeiten. Eine 

offene Ganztagsschule 

hat sich aktuell eben-

falls als schwierig her-

ausgestellt. Schnell 

kam die Idee über 

Frau Stübs, von der 

Samtgemeindeverwal-

tung, eine Betreuung 

der offenen Jugendar-

beit im Ort anzubie-

ten.  

Mit dem paritätischen 

Wohlfahrtsverband 

Cuxhaven wurde auch 

ein Träger für dieses 

Angebot gefunden, 

sodass noch vor den Sommerferien, der 

Antrag an den Samtgemeindeausschuss 

für Jugend, Soziales und Senioren gestellt 

wurde. Die Weichen waren damit gestellt 

und die Eltern wurden angeschrieben und 

zum Start sind jetzt 11 Kinder in der Be-

treuung. Wir sind der Meinung, dass wir 

gemeinsam im Rat eine gute Lösung für 

die Familien im Ort gefunden haben und 

bedanken uns bei Frau Stübs für ihre Un-

terstützung. 

(ein Interview mit der Mitarbeiterin Ulrike Kraus 

von den paritätischen  Wohlfahrtsverband 

Cuxhaven finden sie auf einer weiteren Seite) 

Liebe Neuenkirchener Bürgerinnen 

und Bürger, das erste 

Jahr des neuen Rates 

ist schon vorbei und 

einiges ist im ersten  

Jahr passiert.  Mit 

diesem Bürgerbrief 

möchten wir Sie alle 

über die Arbeit im Rat und der SPD im Ort 

informieren. 

Die Fußstapfen, die Ingo Tietje hinterlassen 

hat, sind recht groß, doch mit Dagmar Diers 

und ihrem Team ist im ersten Jahr einiges 

bewegt und die Fußstapfen recht gut gefüllt 

worden. 

Zur Kommunalwahl 2021 haben wir uns 

einige Ziele gesteckt, die wir die nächsten 

Jahre umsetzen wollen. Die ersten Ziele 

haben wir direkt umgesetzt, wie die 

Schaffung der Nachmittagsbetreuung der 

Grundschulkinder in Neuenkirchen.  Größ-

tes parteiübergreifend Ziel war es, die 

Schaffung einer Nachmittagsbetreuung der 

Grundschulkinder im Ort.  2020 hatten wir 

von der SPD Neuenkirchen mit einer ersten 

Abfrage an einige Eltern und 2021 mit einer 

Informationsveranstaltung die Idee auf den 

Weg gebracht. In 2022 wurde die Nacht-

mittagsbetreuung bei uns im Ort eingeführt. 

Weitere Ziele wurden umgesetzt oder  sind 

auf den Weg gebracht worden. Diese wä-

ren.. 

Bauplätze schaffen! 

Eine Fläche wurde gekauft und als Bauge-

biet  „Krummes Feld III“ soll diese Fläche 

erschlossen werden.  

Förderprogramm Regional am Kanal! 

Wir sind in ein Dorfentwicklungsprogramm 

aufgenommen worden. Wir werden eine 

Arbeitsgruppe gründen, die Projekte und 

Ideen entwickelt. 

Kinder und Familie! 

Im ersten Jahr wurden 30.000 € in ein neu-

es Spielgerät auf dem Spielplatz Catherien-

lehn investiert.  

Arbeitsgruppe ehrenamtliche Helfer! 

Um Manfred Kopaß hat sich eine gut 25-

köpfige Arbeitsgruppe gegründet, die erste 

Projekte umgesetzt hat.  

Vereine, Verbände und Partnerschaft! 

Das Ehrenamt und die Partnerschaft nach 

St.Broladre wird weiterhin nach unseren 

Möglichkeiten unterstützt. 

Natur und Umwelt! 

2023 wird auf der ersten Gemeindefläche 

Blühhölzer  gepflanzt und ein Blühstreifen 

ausgesät. 

Das Leben ist überall schnelllebig und es 

gibt immer wieder neue Aufgaben, Entwick-

lungen und Herausforderungen die 

gelöst werden müssen. Das der Dorfladen 

nach dem Besitzerwechsel so schnell wieder 

schließt, hätten wir nicht gedacht. Es stan-

den  auf einmal zwei Geschäftsräume im 

Ärzte– und Versorgungszentrum leer. Mit 

Claudia Tretrop  wurde schnell eine Nach-

mieterin für das kleinere Geschäft gefun-

den. Mit Juliane Segieth (Jule) gibt es eine 

vielversprechende Interessentin für den 

Dorfladen. Die nächsten Aufgaben warten 

schon auf uns.  Zukünftig wird ein ganz gro-

ßes Thema auch bei uns erneuerbare Ener-

gien werden. Auf dem  ehemaligen Gelände 

der Firma Joppien möchte der Eigentümer 

ein DHL-Postverteilzentrum errichten und 

die alte Mühle im Ort hat drei neue Besit-

zer, die in einiger Zeit Wohnungen in  und 

vielleicht um der Mühle errichten wollen.   

 

 

 

 

Die SPD 

Neuen-

kirchen wünscht allen Bürgerinnen  und 

Bürgern ein gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2023. 

Jens Langner                                                 

Fraktionssprecher SPD Neuenkirchen   
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Der paritätische Wohlfahrtsver-

band Cuxhaven hat schon einige Zeit die 

Jugendarbeit bei uns in der Samtge-

meinde übernommen und macht nicht 

nur aus unserer Sicht eine großartige 

Jugendarbeit. Nicht nur beim Jugend-

raum in Neuenkirchen sieht man die 

Mitarbeiter mit ihren T-Shirts und Pullo-

ver wo groß JUZ drauf gedruckt steht. 

Im Ort ist das Team vom JUZ jedes Jahr 

mit ihren Hüpfburgen bei Veranstaltun-

gen dabei. Auf dem Kinderfest sind sie 

schon eine feste Säule der Veranstaltung 

geworden. Und nicht mehr weg zu den-

ken.  

In der Samtgemeinde ist das Team vom 

JUZ weit vertreten. Die Kinder- und Ju-

gendzentren in Otterndorf und Caden-

berge sind die zentralen Ausgangspunk-

te für die offene Kinder – und Jugendar-

beit des Paritätischen Cuxhaven bei uns 

in der Samtgemeinde. Weitere Orte mit 

einen Jugendraum sind neben Neuenkir-

chen, Belum, Ihlienworth, Neuhaus und 

Wanna. In den Orten, wo es keinen Ju-

gendraum gibt, ist das Team vom JUZ 

mit ihrem Spielmobil unterwegs. Kinder 

von 6-13 Jahren wird eine attraktive 

Freizeitgestaltung geboten. Ab 14 Jah-

ren können die Jugendlichen im Freizeit 

Café alle Angebote in den Jugendzen-

tren nutzen. Darüber hinaus werden 

auch Abendveranstaltungen, Fahrten 

oder Jugendseminare angeboten.  

Seit diesem Schuljahr haben die paritäti-

schen aus Cuxhaven die Betreuung der 

Grundschulkinder nach der Schule im 

Ort übernommen. Dies haben wir zum 

Anlass genommen ein kleines Interview 

mit der hauptamtlichen Mitarbeiterin 

Ulrike Kraus zu führen, um zu erfahren, 

wie so ein typischer Nachmittag mit den 

Kindern nach der Schule aussieht.  

Wie viele Kinder werden aktuell nach 

der Schule von euch betreut? 

Aktuell sind es 11 Kinder, die von uns 

nach der Schule betreut werden. Etwa 

die Hälfte der Kinder geht in die erste 

Klasse, der Rest von der zweiten bis 

vierten Klasse. 

In welchem Zeitraum findet die Betreu-

ung statt und wie verläuft so ein Nach-

mittag in der Regel? 

Die Kinder kommen nach der Schule um 

12:45 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus. 

Als erstes wird gemeinsam Mittag ge-

gessen. Nach dem Essen helfen meis-

tens 2 Kinder beim Abräumen und sau-

ber machen. Die anderen Kinder fangen, 

wenn sie möchten, mit den Schulaufga-

ben an. Wenn die Kinder bei den Haus-

aufgaben Hilfe benötigen, helfen wir 

gerne. Danach können die Kinder zu-

sammen spielen. Die Betreuung endet 

um 14 oder 15 Uhr. 

Wie funktioniert es denn mit dem 

Mittagessen? 

Das Essen wird vom BBW-Cadenberge 

geliefert. Die Eltern können immer eine 

Woche vorher zwischen zwei Menüs 

auswählen. Wenn es Fleisch zum Mittag 

gibt, gibt es auch immer eine vegetari-

sche Variante, die gewählt werden kann. 

Bei der Menüzusammenstellung wird 

darauf geachtet, dass es abwechslungs-

reich und gesund ist. Es gibt oft Obst 

und immer einen kleinen Nachtisch. Den 

Kindern schmeckt das Essen gut. Aber es 

sind halt Kinder. Es ist wie zu Hause, 

dass sie nicht immer alles mögen. 

Seid ihr für die Erledigung der Hausauf-

gaben verantwortlich? 

Grundsätzlich können die Kinder selbst 

entscheiden, ob sie ihre Hausaufgaben 

schon bei uns in der Betreuung machen 

oder zu Hause bei den Eltern. Es funktio-

niert aber recht gut, dass die Kinder ihre 

Aufgaben schon zum großen Teil bei uns 

erledigen, wo wir, wie schon erwähnt, 

auch mit Hilfe zur Seite stehen.  

Was spielen die Kinder denn am liebs-

ten? Wo werden die Kinder betreut? 

Es ist unterschiedlich, was die Kinder bei 

uns spielen. Dadurch, dass die Betreu-

ung im Jungendraum stattfindet, haben 

wir eine große Auswahl an Brettspielen, 

mit denen gerne gespielt wird. Außer-

dem gibt einen großen Billardtisch, eine 

Dartscheibe oder einen Tischkicker. Es 

wird mit den Kindern gemalt und gebas-

telt. Digitale Spiele gibt es aber nicht.  

Wie viele Betreuer seid ihr denn? 

Es sind immer zwei Betreuer für die Kin-

der hier. Es ist eine feste hauptamtliche 

Mitarbeiterin für die Kinder da, die von 

jemanden unterstützt wird die/der ein 

Bundesfreiwilligendienst beim Paritäti-

schen Wohlfahrtsverband ableistet oder 

ehrenamtlich(e) ausgebildete Jugendbe-

treuer*in ist.   

Was möchtet ihr uns noch sagen? 

Es macht richtig großen Spaß die Betreu-

ung der Kinder hier im Ort zu überneh-

men. Die Atmosphäre ist super, die Kin-

der machen richtig gut mit und die Zu-

sammenarbeit zwischen hauptamtlichen 

Mitarbeitern*innen, unseren Buftis und 

unseren ehrenamtlichen Jugendbetreu-

ern ist großartig. Wir sind ja nicht nur 

für die Nachmittagsbetreuung der Schul-

kinder im Ort zuständig, wir sind auch 

montags und mittwochs von 15-19 Uhr 

im DGH und betreuen die Kinder im 

Jugendraum. Einige Grundschulkinder 

bleiben die beiden Tage auch gleich 

länger, weil es ihnen bei uns gut gefällt. 

Bis im letzten Jahr hatten wir in Neuen-

kirchen nur montags geöffnet. Da die 

Nachfrage bzw. die Beteiligung der Kin-

der und Jugendlichen hier im Ort so 

hoch ist, wurde das Angebot noch auf 

den Mittwoch erweitert.  Dieses Ange-

bot wird an beiden Tagen gut von den 

Kindern und Jugendlichen angenom-

men.  

Wir bedanken uns bei euch für das klei-

ne Interview und wünschen euch wei-

terhin viel Erfolg und Spaß mit den Kin-

dern bei uns im Ort. Danke für eure 

großartige Arbeit! 
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Ehrenamtliche Helfergrup-

pe im Ort sehr fleißig 

Schon bei der Erstellung des Bouleplatz am 

Dorfgemeinschaftshaus zeigte sich, dass man 

mit Eigenleistung einiges schaffen kann. Wie 

im privaten geht es unserer Gemeinde nicht 

anders. Auch wir müssen sparen und können 

nicht alles verwirklichen, was wir gerne ha-

ben wollen. Um aber einige kleinere Verbes-

serungen im Ort schnell und kostengünstig 

wieder herzurichten hat sich um Manfred 

Kopaß eine ehrenamtliche Helfergruppe ge-

bildet. Aktuell sind ca. 20 Helfer in der Grup-

pe, die sich je nachdem wie sie Zeit haben, 

ehrenamtlich engagieren und für die Allge-

meinheit im Ort helfen. Einige Projekte konn-

te in den letzten Jahren in Neuenkirchen 

durch diese Gruppe umgesetzt werden. 

Angefangen hat es mit der Hütte bei der 

Schule. Letztes Jahr wurde der Engelsgang 

und die Brücke erneuert. In einigen ehren-

amtlichen Arbeitsstunden wurden eine neue 

Brücke gebaut und der Engelsgang mit Splitt 

versehen. In diesem Jahr wurde eine neue 

Schicht Splitt auf dem Weg vom Friedhof zum 

Baugebiet Am Medembogen aufgebracht. Ein 

abgesackter Fußweg wurde ausgebessert. 

Eine kleine Fläche für eine Bank im Bereich 

der Kirche wurde fertig gestellt und eine neue 

Bank wurde dort aufgebaut.  Die Thomas 

Brücke im Kreuzweg wurde erneuert und ein 

Hundeplatz mit Zugang über den Engelsgang 

wurde im Oktober fertig gestellt.  

Es ist richtig 

großartig zu 

sehen, wie 

sich die Leute 

einbringen 

und unseren 

Ort immer 

weiter ein 

Stück schöner 

und lebens-

werter ma-

chen.  

Als Danke-

schön wurden alle Helfer im September von 

der Gemeinde durch unsere Bürgermeisterin 

Dagmar Diers zu einer Bratwurst und Kaltge-

tränken eingeladen. Gerne können sich noch 

interessierte Bürger*innen bei einen vom 

Gemeinderat oder direkt bei Manfred Kopaß 

melden.  

Jede helfende Hand ist herzlich will-

kommen. 

Kleines Interview mit Manfred 

Kopaß  

Wie kam die Idee der Helfergruppe zustan-

de? 

Das hat sich nicht bewusst so ergeben. Es fing 

an mit der Renovierung der Hütte an der 

Schule. Die Hütte war baufällig und sollte 

abgerissen werden. Da das Balkengrundge-

rüst aber noch ok war, habe ich mit unserem 

damaligen Bürgermeister Ingo Tietje gespro-

chen und die Gemeinde hat das Material für 

eine neue Verkleidung bezahlt. Ich habe dann 

mit der Renovierung begonnen und mit 

Gerhard Behrendt und Peter Niehaus die 

ersten Mitstreiter gewinnen können. Seitdem 

hat sich eine kleine Helfergruppe gebildet 

und immer weiterentwickelt.  

Sind nur Rentner in der Helfergruppe? 

Am Anfang waren nur Ruheständler in der 

Gruppe, aber mittlerweile haben wir eine 

bunte Mischung aus Jung und Alt. Es sind zur 

Zeit ca. 20 Leute dabei, die unterschiedlich 

aktiv sind. Jeder bringt sich so ein, wie es 

seine persönlichen Verhältnisse und Termine 

zulassen. 

Wie werden die Helfer über geplante Arbei-

ten informiert? 

Die anstehenden Projekte werden von mir in 

einer WhatsApp-Gruppe bekanntgegeben 

und die Mitglieder können dann über eine 

kurze Rückmeldung ihre Teilnahme mitteilen. 

Danach wird dann der Termin festgelegt und 

es geht in die Umsetzung. 

Wie zufrieden bis du mit dem was geschafft 

wurde? 

Sehr zufrieden, denn wir 

haben mehr umgesetzt, 

als ich je erwartet hätte. 

In diesem Jahr waren 

das z.B. die Erneuerung 

des Gehweges am Orts-

eingang, der Abbau des 

baufälligen Spielgerätes 

am Catharinenlehn, Auf-

stellen einer Bank an der 

Kirchenallee, die Einrich-

tung einer Hundewiese 

und die Erneuerung des Holzbelages der 

Thomasbrücke. 

Wer entscheidet denn über die Projekte, die 

umgesetzt werden? 

Anregungen kann jeder geben. Ich prüfe dann 

in Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat 

und Verwaltung die Möglichkeit der Umset-

zung (Finanzierung, Materialbedarf, u.ä.).  

Welche Projekte stehen als nächstes an? 

Als nächstes soll eine neue Schotterschicht im 

Engelsgang aufgebracht werden. Weitere 

Projekte sind die Erneuerung des Fußweges 

zwischen Kreuzweg und Am Kreuzweg, der 

Bau von überdachten Sitzgelegenheiten am 

Hundeplatz und an anderen Standorten in der 

Gemeinde. Die Unterhaltung und die Erschlie-

ßung von weiteren Wanderwegen in der Ge-

meinde und die Errichtung von Blühwiesen. 

Was sind deine persönlichen Ziele im Ort? 

Die Erhaltung und der weitere Ausbau der 

Helfergruppe, damit auch in Zukunft Projekte 

in der Gemeinde umgesetzt werden können. 

Auch wenn die Gemeindekassen leer sind, 

kann so die Lebensqualität im Ort verbessert 

werden. 

Bürgerbrief SPD Neuenkirchen     
Neuenkirchen hat jetzt 

auch eine Hundewiese  

Die Idee eine Hundewiese als Freilauf und 

sozialen Treffpunkt für Hunde und ihre 

Besitzer im Ort zu schaffen, gab es schon 

eine längere Zeit.  

Schon vor drei Jahren wurde von einigen 

Hundebesitzern der Wunsch uns gegen-

über geäußert, eine Hundewiese im Ort zu 

errichten. Die Idee wurde sofort aufge-

nommen und wir hatten in der Fraktion 

über Lösungsmöglichkeiten im Ort ge-

sucht. Nach einem Tipp einer Hundebesit-

zerin wurde die Idee, die Weide hinterm 

Schießstand vom Gasthaus Tamm, als 

Hundewiese herzurichten aufgenommen. 

Es wurde mit Sebastian Rautenberg über 

eine mögliche Nutzung der Weide gespro-

chen. Auch Sebastian fand die Idee gut 

und wir konnten dem Rat die Idee vorstel-

len. Nach kurzer Diskussion und Klärung 

der Kosten für die Errichtung des Platzes, 

waren sich auch hier alle einig, dass die 

Weide als Hundeplatz genutzt und herge-

richtet werden soll.  

Der Platz wurde an einigen Arbeitsdiens-

ten durch unsere ehrenamtliche Helfer-

gruppe um Manfred Kopaß fertig gestellt. 

Arbeitsmaschinen wie Radlader und Trak-

tor wurden wieder von Joachim Buhr und 

Torben Bergherr zur Verfügung gestellt.  

Nachdem der Mülleimer mit Hundebeu-

telspender geliefert wurde, konnte mit 

einem letzten Arbeitsdienst die Tore ein-

gebaut und der Platz zur Nutzung im Ok-

tober freigegeben werden.  

Der Standort für die Hundewiese finden 

wir nahezu perfekt. Der Zugang kann nur 

über den Engelsgang zu Fuß erreicht wer-

den und befindet sich mitten im Ort. Im 

Sommer könnten die Hundebesitzer das 

Kaffee und Kuchen Angebot vom Gast-

haus Tamm nutzen.  

Der Platz wurde mit Absicht erst eröffnet, 

nachdem der Hundetütenspender und 

Mülleimer zur Verfügung standen, damit 

die Hinterlassenschaften der Hunde auch 

weggemacht werden können. Die Wiese 

ist nämlich nicht als Hundeklo, sondern als 

Treffpunkt für Hund und Mensch gedacht 

und dies funktioniert die ersten Wochen 

auch schon vorbildlich. (Es wäre schön, 

wenn dies überall so funktionieren wür-

de!) Der Platz wird schon reichlich als 

Treffpunkt für Hund und Mensch genutzt 

und sauber hinterlassen.  Bis jetzt gab es 

nur positive Rückmeldungen der Hunde-

besitzer.  

Neues Spielgerät auf dem 

Spielplatz 

Nach über 40 Jahren wurde das 

große Spielgerät auf dem großen 

Spielplatz im Dorf ausgetauscht. 

Die jährlichen Instandhaltungsar-

beiten wurden immer kostspieli-

ger. Anfang des Jahres stand der 

Gemeinderat vor der Entscheidung 

noch mal wieder ein paar tausend 

Euro in die Instandhaltung zu investieren, 

oder ein neues großes Spielgerät als Er-

satz zu beschaffen. Nach einer Vorortbe-

gehung waren sich alle einig, dass das 

Spielgerät ausgetauscht werden sollte. 

Noch am gleichen Tag wurde in Katalogen 

gesucht und ein Spielgerät wurde gefun-

den. Die Kosten für solch ein Gerät sind 

recht hoch und um die Kosten ein wenig 

zu senken, wurde nach Rücksprache mit 

dem Bauhof angeboten, dass das alte 

Spielgerät in Eigenleistung abgebaut wer-

den soll. Ein Aufbau in Eigenleistung war 

nicht möglich, da die Spielgeräte nur von 

fachkundigen Leuten aufgebaut werden 

dürfen. 

Auf der nächsten Ratssitzung wurde der 

Beschluss gefasst ein neues Spielgerät 

anzuschaffen. Es wurde dafür im Haushalt 

30.000 € für das Spielgerät bereitgestellt. 

Die ehrenamtliche Helfergruppe im Ort 

um Manfred Kopaß hat sich bereit erklärt 

den Abbau zu organisieren. Joachim Buhr 

und Torben Bergherr hatten sofort Gerät-

schaften wie Bagger, Radlader und Trak-

tor zur Unterstützung angeboten und 

bereitgestellt.  

Im Frühjahr musste 

nun das alte Spielge-

rät abgebaut wer-

den, da die Unfallge-

fahr zu hoch wurde. 

Die ehrenamtliche 

Helfergruppe hatte 

mit den Gerät-

schaften von 

Joachim Buhr und 

Torben Bergherr das 

alte Spielgerät abgebaut. Es sollte aber 

noch einige Wochen dauern, bis das neu-

en Spielgerät geliefert wurde. Sofort nach 

Lieferung es von den Mitarbeitern vom 

Bauhof aufgebaut. Nachdem das Spielge-

rät freigegeben war, wurde es auch sofort 

von vielen Kindern eingeweiht.  

Jetzt haben wir wieder ein sicheres neues 

Spielgerät auf unserem großen Spielplatz 

im Ort, dass hoffentlich lange halten wird. 

In den letzten 6 Jahren sind jetzt über 

60.000 € für Instandhaltungsarbeiten, 

neuen Zaun und Spielgeräte in dem Spiel-

platz investiert worden.  
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Interview mit unserer 

    Bürgermeisterin  

     Dagmar Diers 

Ein Jahr bist du nun Bürgermeisterin in 

unserem Ort. Was hat sich persönlich am 

meisten seit der Übernahme des Amtes 

verändert? 

Natürlich beansprucht die Arbeit als Bür-

germeisterin mehr Zeit als Stellvertreterin 

bzw. Ratsmitglied. Es gibt mehr Termine 

und Gespräche, die ich wahrnehmen muss. 

Ich habe aber für alle Sorgen und Nöte der 

BürgerInnen ein offenes Ohr und versuche 

Lösungen zu finden, auch wenn nicht im-

mer alles von heute auf morgen zu lösen 

ist. 

Wie ist die Arbeit im Gemeinderat als 

Bürgermeisterin? 

Zusammen mit der Verwaltung bereite ich 

die Themen für die Sitzungen vor und leite 

diese. Ich dürfte dann auch mal ein 

„Machtwort“ sprechen. (lacht). Ich sehe 

den Gemeinderat als Team, das in der die-

ser  Besetzung gut zusammenarbeitet. 

Mit meinen Stellvertretern Manfred Kopaß 

und Joachim Buhr berate ich mich und 

kann mich immer auf alle verlassen. 

Wie ist die Zusammenarbeit im Rat? 

Die Zusammenarbeit im Rat ist parteiüber-

greifend sehr gut. Dies war in 

den letzten Jahren auch der 

Fall. Denn wir setzen uns alle 

für das Wohl der BürgerInnen 

Neuenkirchens ein. 

Wichtig ist, dass Entscheidun-

gen gemeinsam getragen wer-

den. 

Wie zufrieden bis du mit dem 

ersten Jahr? 

Ich denke, wir haben im ersten Jahr schon 

viel erreicht:  

Zum einen konnte mit dem Schuljahr 

2022/2023 eine Nachmittagsbetreuung bis 

15.00 Uhr für die Grundschulkinder im 

Rahmen der offenen Jugendarbeit einge-

richtet werden. Dies war ein Wunsch vieler 

Eltern. 

Auf dem Spielplatz Catharienlehn wurde 

das marode Spielgerät durch ein neues 

ersetzt. 

Am Engelsgang wurde, vor allem durch 

viele ehrenamtliche Helfer um Manfred 

Kopaß, eine Hundewiese eingerichtet. 

Die Aufnahme in das Programm „Regional 
am Kanal“ (mit den Gemeinden Belum, 
Bülkau, Osterbruch, Ihlienworth und Neu-
enkirchen) ist für die Gemeinde und den  
Bewohnerinnen und Bewohnern bei uns 
eine  große Chance unseren Ort und unse-
re  Region weiter zu entwickeln.  
 
Welche Chancen siehst du für unsere Ge-

meinde in den nächsten Jahren? 

In den nächsten Jahren gibt es viele Aufga-

ben zu bewältigen. Vorrangig ist die Neu-

vermietung des Dorfladens mit einer 

Grundversorgung zu nennen. Hier hat Juli-

ane Segieth aus unserem Ort großes Inte-

resse den Dorfladen wieder zu eröffnen. 

Ich bin zuversichtlich, dass dieses in den 

nächsten Monaten mit ihr gelingen wird. 

Die Erschließung des neuen Baugebietes 

muss voran gebracht wenn, denn im Mo-

ment steht in Neuenkirchen nur noch ein 

Bauplatz zur Verfügung. Das Thema erneu-

erbare Energien, sei es Photovoltaik oder 

Windkraft wird uns in Zukunft beschäfti-

gen, da stehen wir erst am Anfang. 

Was sind deine persönlichen Ziele für 

Neuenkirchen? 

Die oben genannten Projekte sind schon 

eine große Herausforderung. 

Wichtig ist für mich auch, dass wir weiter-

hin die örtlichen Vereine und das Ehren-

amt unterstützen können. 

Bürgerbrief SPD Neuenkirchen     
Das kleinere Ladengeschäft 
im Ärzte– und Versorgungs-

zentrum, zur Seite vom Feuerwehrge-
rätehaus, wird seit November 2022 
von der Neuenkirchenerin Claudia 
Tretrop genutzt. Wir wollten hier 
Claudia die Möglichkeit geben sich 
einmal bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern vorzustellen. 

Hallo! 

Mein Name ist Claudia Tretrop. Ich 

komme und wohne mit meiner Fa-

milie hier in Neuenkirchen.  

Nach meiner bestandenen Prüfung 

zur Arzthelferin habe ich 2006 mei-

ne nächste Ausbildung zur Kosmeti-

kerin absolviert und mich dann 

auch selbständig gemacht. Da die 

Nachfrage an Fußpflege so groß 

war, habe ich mich 2 Jahre später 

dazu entschieden nochmal eine 

Ausbildung für die medizinische 

Fußpflege zu machen. Seitdem ha-

be ich bei uns zu Hause in meinem 

‚Kosmetikzimmer‘ gearbeitet. Über die Jah-

re habe ich mein Sortiment an Kosmetik-

produkten, Accessoires, Dekoartikeln, Ge-

würzen und vor allem Mode ständig erwei-

tert. Im November 2022 ergab sich dann 

die Möglichkeit hier im Ärztehaus ein 

‚Lädchen’ zu eröffnen und die Chance habe 

ich genutzt und freue mich sehr darüber …

Corona bedingt durfte ich eine ganze Weile 

keine Kosmetikbehandlungen durchführen. 

Daraufhin habe ich mich mehr auf die medi-

zinische Fußpflege konzentriert, wo der 

Bedarf zum Glück auch immer größer wur-

de.Kleine Behandlungen wie Augenbrauen 

zupfen und färben sowie Wimpern färben 

biete ich aber wieder an. Meine Öffnungs-

zeiten: 

Von Montag bis Donnerstag vergebe ich nur 

Termine zur Fußpflege. 

Freitag und Samstag ist jeder herzlich will-

kommen mich in meinem Lädchen zu besu-

chen und zu stöbern … 

Bei Fragen zu meinen Öffnungszeiten oder 

für Termine zur Fußpflege könnt ihr mich 

gerne unter folgender Telefonnummer an-

rufen:  

TEL.: 04751-9099740 

Ganz liebe Grüße 

Claudia Tretrop  

Neuer Defibrillator an der Turnhal-

le und Notfallschilder an den Park-

bänken im Ort.  

Viele Jahre  gab es einen Defibrillator  im Vor-

raum im Gemeindehaus. Dieser „Defi“ wurde 

vor einigen Jahren von unserem DRK Ortver-

ein gekauft und dort positioniert. Dieser 

„Defi“ ist nun leider defekt.  Zum Glück haben 

wir aber weiterhin einen Defibrillator in Neu-

enkirchen im Notfall zur Verfügung. Ein neues 

Gerät  wurde über die Gemeinde angeschafft 

und an der Außenwand der Grundschulturn-

halle angebracht. Ein weiteres Gerät wird als 

nächstes für den Kindergarten besorgt. Ein 

dritter  Defibrillator wird über unsere örtli-

chen Vereine angeschafft und wieder im Vor-

raum im Gemeindehaus positioniert. Zu-

künftig werden drei Defibrillatoren für den 

Notfall zur Verfügung stehen. Wir hoffen alle, 

dass diese Geräte nicht so schnell benötigt 

werden und wenn sie eingesetzt werden, 

dadurch Menschenleben gerettet werden!  

Um im Notfall schnellere Hilfe zu bekommen 

wurde in der Samtgemeinde Land Hadeln 

Notfallschilder an den Parkbänken im Ort 

angebracht. Mit diesen Schildern besteht die 

Möglichkeit im Notfall schneller Hilfe zu be-

kommen. Gerade wenn man in einer 

Notsituation ist, kann es vorkommen 

das man nicht den genauen Standort 

mitteilen kann. Entweder man ist 

Ortsfremd und kennt die Straße wo 

man sich aufhält nicht, es geht jeman-

den so schlecht, dass man selbst kei-

ne genaue Auskunft geben kann oder 

als Ersthelfer steht man selbst so un-

ter Stress, dass einem der Standort 

nicht einfällt.   

Sollte zukünftig eine Notfallsituation 

auftreten und jemand benötigt ärztli-

che Hilfe kann man einfach über die 

Notfallnummer auf dem Schild die 

genaue Position  durchgeben und die 

Leitstelle in Bremerhaven kann so 

gezielt den Rettungswagen oder gege-

benenfalls den Notarzt zu dieser Bank 

schicken.  Als wir gefragt wurden, ob 

wir in Neuenkirchen auch solche 

Notfallschilder anbringen möchten, 

waren sich alle einig, dass diese Schil-

der im Notfall sehr gut helfen können. 

Auch hier hoffen wir alle, dass diese 

Schilder wenig bis gar nicht benötigt 

werden.  

Du hast Lust dich politisch für die Allgemeinheit einzusetzen oder du möchtest die Arbeit der SPD unterstützen? 

Dann werde Mitglied in der SPD im Ortsverein Land Hadeln. Einfach auf  www.eintreten.spd.de oder sprecht 

unsere Bürgermeisterin Dagmar Diers oder unseren Fraktionssprecher Jens Langner direkt an. 

.  


